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Antrag 

auf Erteilung einer 

wasserrechtlichen 
Erlaubnis 

gemäß 

Landeswasserge-
setz  
Rheinland-Pfalz 
(LWG) 

und 

Wasserhaus-
haltsgesetz 
(WHG) 

zur Entnahme und Ein-
leitung von Prozesswas-
ser in ein Gewässer 3. 
0rdnung 
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Der Gesamtbedarf an Prozesswasser ergibt sich wie folgt: 

Pumpe Aufbereitungslinie Menge [m3/h] 

FW 1 Vorabsiebung, Sandaufbereitung 380 

FW 2 Körnungsaufbereitung 180 

FW 3 Splittherstellung 180 

Gesamtbedarf: 740 

4.Prozesswasserentnahme 

Die Entnahme des Frischwassers aus dem Gewässer erfolgt im Uferbereich des 

Tagebaugewässers. Damit kleine Fische oder Kleinlebewessen nicht angesaugt 

werden können, sind an  den Ansaugrohren Seiher mit einer Langlochung von 6 x 

30 mm  montiert. 

Pumpen, Pumpenverrohrung, Armaturen, usw. sind auf einer begehbaren Ponton-

anlage installiert, die durch einen beweglichen Laufsteg mit dem Ufer verbunden 

ist. Auf dem Laufsteg werden auch die Druckleitungen und die  elektrischen Zulei-

tungen geführt. Die Koordinaten des Entnahmestandortes lauten: 

Pumpe FW 1: Hochwert: 5430111 Rechtswert: 345892

Pumpe FW 2: Hochwert: 5430111 Rechtswert: 345892

Pumpe FW 3: Hochwert: 5430111 Rechtswert: 345892
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5.Einleitung des Prozesswasser 

Nach Gebrauch wird das Prozesswasser wieder in das Baggergewässer zurückge-

leitet. Je nach Zusammensetzung des anstehenden Rohmaterials ist dieses in un-

terschiedlicher Konzentration mit organischen Stoffen und mineralischen Feinteilen 

aus dem Rohmaterial befrachtet. Chemische Stoffe wie z.B. Flockungsmittel, usw., 

werden dem Prozesswasser nicht zugegeben.  

Bevor eine Einleitung des gebrauchten Prozesswassers in das Baggergewässer 

erfolgt, durchläuft dieses nach dem Einleitungspunkt eine gewisse Sedimentati-

onsstrecke, wo sich die Feststofffracht  absetzen kann. Die Prozesswassereinlei-

tung erfolgt bei: 

Pumpe FW 1: Hochwert: 5430111 Rechtswert: 345892

Pumpe FW 2: Hochwert: 5430111 Rechtswert: 345892

Pumpe FW 3: Hochwert: 5430111 Rechtswert: 345892

6.  Zusammenfassung 

Für den Aufbereitungsprozess der Sand- und Kiesaufbereitungsanlage des Tage-

baus „Obere Au“ werden ca. 740 m3/h Frischwasser benötigt. Der tägliche Bedarf 

liegt bei 11.840 m3 und der Jahresbedarf bei 2.605.000 m3. Hierzu ist eine 

schwimmende Pumpstation erforderlich, die das benötigte Wasser aus dem Tage-

bausee entnimmt. Nach Durchlaufen des Aufbereitungsprozesses wird das ge-

brauchte  Prozesswasser über eine Sedimentationsstrecke in den Tagebausee zu-

rückgeleitet. Das Prozesswasser wird durch die Aufbereitungsverfahren chemisch 

nicht verändert und enthält auch keine Fremdstoffe.  


